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Rückblick auf 
das Studienjahr 
2010 / 2011 im 
Hochschulsport

Ein Jahr der Rekorde

Sport frei,

der Hochschulsport der HTWK Leipzig entwickelt sich zu einer festen Größe im 

Studienalltag der Studierenden. Der im Hochschulleitbild formulierte Vernet-

zungsgedanke ist an keiner Stelle einfacher zu verwirklichen als im Sport. Das 

Hochschulsportteam, bestehend aus zwei Sportlehrern, einem Hallenmeister, 

zwei Sportreferenten und unterstützt von 70 Übungsleitern bietet nicht nur 

3 800 Sportlerinnen und Sportlern in über 50 Sportarten eine interessante 

Freizeitgestaltung, sondern gestaltet auch aktiv das Hochschulleben mit. 

Egal, ob beim Hochschulsommerfest, beim Alumni-Tag, bei Primusculus, bei 

PhänoMEDIA, der ERASMUS-Woche oder bei den 20 hochschulinternen Turnie-

ren, fast wöchentlich treffen sich Studierende und Mitarbeiter verschiedener 

Fakultäten der HTWK Leipzig durch den Hochschulsport. 

Eine Sonderstellung nimmt dabei das Projekt Marathon ein. Am 25. April 2010 

schwitzten 284 Läuferinnen und Läufer für ihre Hochschule. Die anschlie-

ßende Marathonparty mit ihren 350 Gästen am 5. Mai wurde durch die hervor-

ragende Unterstützung der Fakultät Medien zum Highlight des 

Sommersemesters 2010.

Im Wintersemester veranstaltete der Hochschulsport, unterstützt vom Hoch-

schulsprachenzentrum, dem Akademischen Auslandsamt und 18 Studieren-

den des Studium generale, einen „Internationalen Tag der Sprachen und 

des Sports“ und einen „Asiatischen Abend im Hochschulsport“. Beides sind 

ausgezeichnete Beispiele für die kommunikative und integrative Wirkung des 

Sports. 

Der Hochschulsport der HTWK Leipzig nahm darüber hinaus mit 120 Sport-

lerinnen und Sportlern an 13 Sächsischen Hochschulmeisterschaften teil.

Dabei erkämpften sie sich zahlreiche Plätze in der vorderen Reihe. Die größten 

Erfolge waren:

1. Platz: Volleyball Damen

 Beachhandball Herren

 Leichtathletik 5 000 m-Lauf

2. Platz Volleyball Herren

 TT-Doppel Herren

 Judo Damen – 78kg

 Leichtathletik 5 000 m-Lauf

 Hallenfußball Herren

3. Platz Beachhandball Damen

 Leichtathletik 4 x 100 m-Staffel

Ein Jahr der Rekorde liegt hinter uns, die Messlatte für das Studienjahr 

2010 / 2011 liegt enorm hoch. Mit Deinem Engagement werden wir noch bes-

ser! Egal, ob als Teilnehmer, Übungsleiter, Wettkämpfer, Student des Studium 

generale oder als Unterstützer und Förderer des Hochschulsports der HTWK 

Leipzig, sei mit dabei! Verschiebe mit uns Grenzen, denn Rekorde sind dafür 

da, überschritten zu werden.

Auf die Plätze – Fertig – Los. 

Dein Hochschulsportteam
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Jeder Studierende der HTWK Leipzig oder anderer Universi täten / Hochschu-

len, sowie Mitarbeiter oder Gast, der das Sportangebot in Anspruch nehmen 

möchte, muss sich online anmelden unter:

https://sport.htwk-leipzig.de

Zur erstmaligen Anmeldung ist eine Registrierung notwendig.

Studierende der HTWK Leipzig müssen hierbei Ihre HTWK-E-Mail-Adresse 

benutzen und haben mit dem Status »HTWK Student« bevorzugte Ein-

schreibezeiträume. Die Informationen des Hochschulsports per HTWK-

E-Mail können unter folgender Adresse abgerufen werden: 

https://webmail.htwk-leipzig.de

›› Anmeldung

Allgemeine
Informationen

Die Nachrichten des Hoch-

schulsports über Deine HTWK  

E-Mail-Adresse unter: https://

webmail.htwk-leipzig.de/src/

login.php

›› Sportstätten

›› Kontakt ›› Das Hoch schulsportteam›› Öffnungszeiten

HTWK-Sporthalle

Arno-Nitzsche-Straße 29,

04277 Leipzig

Schwimmhalle

Mainzer Straße 4,

04109 Leipzig

LVB Sportanlage »Neue Linie«

Neue Linie 1,

04277 Leipzig

Besucher:

Arno-Nitzsche-Straße 29, 

04277 Leipzig

Telefon: (03 41) 30 26-820

Fax: (03 41) 30 26-821

E-Mail:

schiffl er@hs.htwk-leipzig.de

pausch@hs.htwk-leipzig.de

Internet:

https://sport.htwk-leipzig.de

Die HTWK-Sporthalle ist mit 

Beginn der Sportangebote im 

Winter- und Sommersemester zu 

folgenden Zeiten geöffnet:

 Mo 9:00 – 22:00 Uhr

 Di 9:00 – 22:00 Uhr

 Mi  9:00 – 22:00 Uhr*

 Do 9:00 – 22:00 Uhr

 Fr 9:00 – 15:00 Uhr

*nur während der HTWK Mittwochs-

  turniere, sonst bis 19:00 Uhr

Außerhalb der Vorlesungszeit, 

vor und nach Feiertagen sind 

die Öffnungszeiten verändert. 

Dies wird im Internet und über 

Aushänge rechtzeitig bekannt 

gegeben. 

(Aushänge und neueste Informationen 

befi nden sich in den Schautafeln im 

Foyer des Lipsiusbaus, Karl-Liebknecht-

Straße 145.)

Peter Pausch

Dipl.-Sportlehrer

Robert Schiffl er

Dipl.-Sportlehrer

Sandra Domann

Sportreferentin

Andreas Görner

Hallenmeister
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Allgemeine
Informationen

Alle Beiträge werden nach dem 

Login im Internet angezeigt.

›› Teilnahmebestimmungen

Die Teilnahme an den Sportan geboten 

ist für Studierende der HTWK Leipzig, 

für Mitarbeiter der Hochschule, Stu-

dierende anderer Einrich tungen und 

Gäste möglich. Die Anmeldung erfolgt 

für alle Hochschulsportveranstal-

tungen, egal ob Treff, Training, Kurs, 

Camp oder Wettkampf im Internet.

https://sport.htwk-leipzig.de

Treff: selbstständiges Sporttreiben zu 

den ausgewiesenen Zeiten

Training: selbstständiges Sporttrei-

ben nach vorheriger Einweisung bzw. 

Trainingsplanung

Kurs: Sporttreiben unter Anleitung 

eines Übungsleiters, regelmäßige

Teilnahme und pünktliches Erscheinen 

ist erforderlich

Camp: Sportreise in Verbindung mit 

Kompaktkursen in der jeweiligen 

Sportart

Wettkämpfe: hochschulinterne 

Turniere, Termine unter

https://sport.htwk-leipzig.de

›› Einschreibezeiträume

Die Einschreibung für Kurse fi ndet

semesterweise statt, für Trainings-

angebote (z. B. Klettern, Kraftsport) 

kann sie ganzjährig erfolgen.

Wintersemester 2010 / 2011

HTWK Studierende / Mitarbeiter:

ab 27.09.2010

Sonstige Studierende / Gäste:

ab 07.10.2010

Sportangebote zum Winter-

semester 2010 / 11 starten

am 11.10.2010

Sommersemester 2011

HTWK Studierende / Mitarbeiter:

ab 07.03.2011

Sonstige Studierende / Gäste:

ab 17.03.2011

Sportangebote zum Sommer semester 

2011 starten

am 21.03.2011

Für Studierende gelten der Immatri-

kulationsnachweis und der Nachweis 

über die Beitragszahlung für 

kostenpfl ichtige Angebote (z. B. Kur-

se, Training, Camps etc.) als Teilnah-

meberechtigung am Hochschulsport. 

Das Hoch schul sportzentrum führt 

dazu Teilnehmer listen. Mitarbeiter der 

HTWK Leipzig lösen zusätzlich zum 

Beitrag für kostenpfl ichtige Angebote 

eine jährliche Mitarbeiterkarte. Gäste 

entrichten den entsprechenden 

Beitrag. Es gilt die Beitragsordnung. 

Die Immatrikulationsbescheini-

gungen (Studentenausweise) sind 

auf Verlangen den Mitarbeitern des 

Hoch schulsportzentrums oder den 

Kursleitern vorzu zeigen. Teilnehmer 

ohne gültige Legitimation halten sich 

wider rechtlich in den Sportstätten 

der HTWK Leipzig auf und können 

verwiesen werden.

Die Einschreibung erfolgt für das 

gesamte Semester und muss vor dem 

ersten Sport treiben statt fi nden. Bei 

den Kursangeboten sind die Teilneh-

merzahlen be grenzt. Es werden die 

zuerst eingeschriebenen Studierenden 

berücksichtigt. Ist der Kurs ausge-

bucht, besteht die Mög lichkeit, sich 

in Wartelisten einzutragen. Werden 

Kapazitäten frei, wirst Du per E-Mail 

darüber verständigt.

›› Beiträge

Es werden in vielen verschiedenen 

Sportarten beitrags freie Sport treffs 

angeboten. Die Erhebung eines 

Beitrags wird fällig bei:

 materialintensiven Sportarten

 personalintensiven Sportarten

  (kleine Gruppen, Organisation etc.)

 Angeboten mit besonderem 

 An spruch an die Qualifi kation 

 der Übungsleiter

 Sportarten, die eine Anmietung  

 von Fremdobjekten erforderlich  

 machen.
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BallsportSportangebote im 
Winter- und Sommer-
semester

Allgemeine
Informationen

Kontakt: 

http://www.stura.htwk-leipzig.de

Kontakt: 

refspo@stura.htwk-leipzig.de

Sportler gesucht! Du bist 

Sport lerin oder Sportler und 

studierst oder arbeitest an der 

HTWK Leipzig? Falls Du Zeit und 

Interesse hast, unsere Hoch-

schule in Deiner Sportart bei 

Sächsischen und Deutschen 

Hochschulmeisterschaften zu 

vertreten, melde Dich umgehend 

bei uns!

›› STURA – Studentenrat

Der Studentenrat ist die Inte ressen-

vertretung der Studierenden der HTWK 

Leipzig und ein wichtiger Partner des 

Hoch schul sports. Das Sportreferat ist 

Bestandteil des STURA.

›› Sportreferat

Neben den beiden hauptamtlichen 

Sportlehrern des Hochschulsport-

zentrums ist das Referat Sport des 

Studentenrates der HTWK Leipzig für 

die sportliche Interes senvertretung 

der Studierenden zuständig.

›› Übungsleiter gesucht!

Um das Sportangebot weiterhin qua-

litativ und quantitativ zu verbessern, 

suchen wir stets auch gute Übungs-

leiter / innen und Trainer / innen, die 

in ihren Spezialsportarten ihr Wissen 

und ihre Erfahrungen weiter geben 

möchten. Dabei sind wir an einer 

längerfristigen Zusammenarbeit 

interessiert. Unsere Honorarordnung 

erlaubt, abhängig von der jeweiligen 

Quali fi kation der Übungsleiterin / des 

Übungsleiters, eine differen zierte 

Vergütung für die ge leistete Arbeit. 

Hast Du Lust dazu? Bitte melde Dich 

im Hochschulsportzentrum!

Badminton

Zurecht ist Badminton

als eines der schnell-

sten Rückschlagspiele bekannt 

und wird auch Dich ins Schwitzen 

bringen. Unser Motto lautet: Vom 

Freizeitspaß zum Spiel nach Re-

geln im Einzel, Doppel oder Mixed. 

Neben dem Kursangebot haben 

wir jede Menge Zeit für Treffs und 

Training. Denn spätestens zum 

legendären Bowle-Mixed-Turnier 

solltest Du topfi t sein.

Achtung!

Für Badminton sind Bälle und 

Schläger mitzubringen.

Baseball /

Softball

Baseball und Softball, 

das heißt natürlich werfen, fan-

gen und Bälle schlagen, aber bei 

uns geht es vor allem um Spaß 

am Spiel! Baseball und Softball 

kannst auch Du spielen, es gibt 

keine Einschränkung in Bezug auf 

Geschlecht, Alter oder Statur der 

Spieler. Anfänger sind ausdrück-

lich willkommen.

Basketball

Slam Dunk und Re-

bound – welcher Bas-

ketballfan träumt nicht davon? 

Einmal wie die Großen spielen! 

Zu unseren Treffzeiten versam-

melt sich die HTWK Basketball-

gemeinde zum Trainieren und zu 

einem ge pfl egten Spielchen. Egal 

ob Du Anfänger / in oder 

Fortgeschrittene / r bist – jeder 

ist gern gesehen.
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Du bist ambitionierte / r 

Fuß baller / in? Dann laden wir 

Dich herzlich ein, unsere Hoch-

schulauswahl zu un ter stützen!

Du bist ambitionierte / r 

Hand baller / in? Dann laden wir 

Dich herzlich ein, un sere Hoch-

schulauswahl zu unter stützen!

Winterzeit  / Hallentennis:

November bis April

Sommerzeit / Tennis im Freien:

April bis Oktober

Achtung!

Für Tischtennis sind Bälle und 

Schläger mitzubringen.

BallsportBallsport
Beachsoccer

Beachsoccer ist, 

wie die englische 

Bezeichnung bereits vermuten 

lässt, Fuß ball auf Sand. Und doch 

ist es mit dem gewöhnlichen Fuß-

ball keineswegs gleichzusetzen. 

Durch den sandigen Untergrund 

(der übrigens sehr gelenkscho-

nend und beinahe verletzungs-

neutral ist) sind hier vielmehr 

Technik und gute Koordination 

gefragt. Du musst diese andere 

Art des Fußballspiels einfach 

erleben, um Dich von ihr begei-

stern zu lassen!

Beachvolleyball

Beachvolleyball hat 

sich mittlerweile zu 

einer attraktiven Outdoorsport-

art entwickelt – die Volleyball-

felder in den Hallen sind in der 

warmen Jahres zeit verwaist. 

Wir bieten Dir Trainings- und 

Spielmöglichkeiten für Anfänger 

und Fortgeschrittene, kurzum 

Volleyballspaß im Sand und unter 

freiem Himmel.

OK-Rugby

OK-Rugby ist Freizeit-

sport pur, hat ein-

fache Regeln und ermöglicht Dir, 

eine neue Sportart unkompliziert 

und schnell auszuprobieren. Das 

OK steht für „Ohne Kontakt“. 

Diese kontaktlose Rugbyform hat 

sich zwar aus Trainingsspielen 

entwickelt, dennoch beinhaltet 

sie die grundsätzlichen Spielzüge 

von Rugby. Die Einfachheit und 

der Spaß am Spiel haben bereits 

viele Mitspieler angezogen, die 

zuvor noch nie Rugby spielten.

Tischtennis

Vorhand-Topspin und 

Rückhand-Schupf – zu 

unseren Treff- und Kurszeiten im 

Tischtennis bist Du gern gesehen. 

Egal ob Du Anfänger / in oder 

Fort geschrittene / r bist, schnell 

fi nden sich entsprechende

Spielpartner. Auf Anfrage kann 

frei gespielt werden.

Fußball

Bei uns wird nicht 

gebolzt: Es geht um 

Technik und faires Spiel. Die 

Fußballtreffs sind der ideale Ort, 

um Leute aus anderen Fakul-

täten kennenzulernen. Hast Du 

Lust auf einen kleinen Wett-

kampf? Mehrmals im Semester 

veranstalten wir mittwochs 

Fuß ballturniere. Bei genügend 

Interessentinnen ist auch Frau-

enfußball möglich.

Handball

Handball ist der Zehn-

kampf der Ballsport-

arten. Neben Laufen, Springen, 

Werfen, Fangen und Zweikampf-

verhalten werden vor allem Reak-

tion und taktisches Verständnis 

gefördert. Handball hat eine 

lange Tradition im Hochschul-

sport der HTWK Leipzig und die 

Handballgemeinschaft wird auch 

Dich aufnehmen, egal ob Du 

Anfänger / in oder Profi  bist. 

Tennis

Im Wintersemester 

fi ndet Tennis in der 

HTWK Sporthalle statt. Ob beim 

Tennistreff für Frühaufsteher 

oder in unserem Kurs – auch Du 

bist gern gesehen. Spätestens 

nach Ostern treffen wir uns auf 

den herrlich im Auwald gele-

genen Tennisplätzen der LVB.
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Gesund heits-
sport

Ballsport
Floorball

Falls Du Interesse hast, 

eine Stock ballsportart 

kennenzulernen oder Du bereits 

Floorball spielst – wir haben es 

im Programm. Mit den sich rasch 

ändernden Spielsituationen auf 

dem Spielfeld gehört Floorball zu 

den schnellsten Hallensportarten 

und ist leicht zu erlernen.

Aerobic

Das ideale präventive 

Fitnesstraining ver-

bessert Deine Ausdauer, schult 

das Herz- und Kreislaufsystem, 

kräftigt die wichtigsten Muskel-

gruppen und macht außerdem bei 

fetzigen Rhythmen viel Spaß.

Akrobatik

Akrobatik stellt hohe 

koordinative und 

kondi tionelle Anforderungen 

an den Übenden. In unserem 

Kursangebot lernst du wichtige 

Grundlagen, angefangen von 

turnerischen Elementen und 

Hebefi guren bis hin zu spektaku-

lären Tricks, kennen.

Body Shaping

Body Shaping ist ein 

Trainingsprogramm, 

das ohne Zusatzgeräte und 

komplizierte Choreographien 

auskommt. Übungen aus dem 

Tanz werden mit Elementen aus 

Pilates, Yoga und Stretching 

am Boden, im Stand und durch 

den Raum kombiniert. Die 

vermittelten Körpertechniken 

sind ein wirksames Training, 

die den ganzen Körper 

herausfordern, schonend für 

Muskeln und Gelenke sind und 

eine gesunde Haltung, elastische 

und wohlgeformte Muskeln, 

Ausdauer, Kraft, Beweglichkeit 

und ein neues Körpergefühl 

ausbilden.

Freie Treffzeiten

Allen Sportlerinnen und 

Sportlern die im Vormittags- und 

frühen Nachmittagsbereich die 

Sporthalle nutzen möchten, 

bieten wir freie Treffzeiten an. 

Die Zeiten gelten für Badminton, 

Basketball, Fußball, Handball, 

Klettern, Tennis, Tischtennis, 

Floorball und Volleyball. Die 

Einschreibung erfolgt für das 

gesamte Studienjahr, muss 

allerdings vor dem ersten 

Sporttreiben im Internet 

geschehen. 

Bist Du ambitionierte / r 

Volleyballer / in? Dann laden 

wir Dich herzlich ein, unsere 

Hochschulauswahl zu unter-

stüt zen! Melde Dich im Büro 

des Hochschulsportzentrums!

Volleyball

Das beliebteste Spiel 

am Netz! Alle Interes-

senten, ob Anfänger oder Könner, 

sind bei uns richtig! Neben 

einem Kurs bieten wir für Dich 

die Möglich keit, zu den Treff-

zeiten zu spielen. Im Rahmen 

der Hoch schulauswahl fi nden 

separate Trainingszeiten statt. 
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Gesund heits-
sport

Gesund heits-
sport

Kindersport

Gestresst vom Studi-

um? Dein Kind ist un-

ausstehlich, weil du wieder keine 

Zeit hast? Mit diesem Ange bot 

lernen die Kleinen ab 3 Jahren 

die wichtigsten Grundformen 

der Bewegung kennen: Springen, 

Werfen, Laufen und Klettern – 

dazu kommt jede Menge Spaß. 

Ihr, liebe Eltern, bekommt einmal 

Zeit zum Durchatmen oder eige-

nem Sporttreiben.

Jonglage

Jonglieren ist mehr 

als ein varianten-

reiches Spiel mit Gegenständen 

verschiedenster Art und der 

Fantasie. Es beinhaltet unend-

lich viele Herausforderungen an 

Psyche und Körperbeherrschung. 

Jonglieren, Poispielen und Spaß 

daran haben, Neues auszu-

probieren. Falls Du mal etwas 

anderes lernen möchtest oder 

etwas zeigen kannst, bist Du 

herzlich eingeladen.

Kraftsport / 

Fitness

Du möchtest etwas 

für Deine Figur tun, Muskeln auf-

bauen und durch gezieltes Üben 

zu einem athletischen Körper 

kommen? Falsche Bewegungs-

ausführungen, zu viele Gewichte 

und zu hoher Ehrgeiz schaden 

dabei. Wir ver mi tteln Dir des halb 

wichtige Aspekte eines funk tio-

nellen Kraft trainings: nicht nur 

für das starke, sondern auch das 

schöne Geschlecht!

Lady-Fitness

Ob zur allgemeinen 

Fitness, für die Figur 

oder um einfach etwas Sport 

zu treiben – in unserem Lady-

Fitness-Kurs ist alles auf die Be-

lange des weiblichen Geschlechts 

zugeschnitten. Für die Männer ist 

hier kein Platz.

Nordic Walking

Nordic Walking ist 

der sanfte Weg zu 

einer guten Kondition. Unter 

fachkundiger Anleitung erlernst 

Du Technik und wichtige 

Grundlagen dieses herrlichen 

Ausdauersports kennen.

Pilates 

Die wesentlichen 

Prinzipien der Pilates-

Methode sind Kontrolle, 

Konzenwtration, bewusste 

Atmung, Zentrierung, Entspan-

nung, Bewegungsfl uss und 

Koordination. Pilates ist 

deswegen ein systematisches 

Ganzkörpertraining zur Kräfti-

gung der Muskulatur, primär der

Beckenboden-, Bauch- und 

Rückenmuskulatur. 

Powerfitness

Powerfi tness bietet Dir 

ein Intervalltraining, 

bei dem Elemente wie Laufen, 

Hüpfen und Springen kreativ 

und anspruchsvoll miteinander 

verbunden werden und eine 

umfassende Steigerung der Aus-

dauer bewirken. Funktionelle 

Kräftigungsübungen führen zu 

einer ganz heit lichen Muskel-

straffung, ohne kompli zierte 

Choreographien: leicht nachvoll-

ziehbar und schweiß treibend. 

Kraft und Ausdauer – für Dich ein 

Fitnesstraining pur!

Rückenfit

In Zusammenarbeit 

mit dem Gesundheits-

sportzentrum Mitte-Süd bieten 

wir Dir ein präventives Rücken-

training, mit und ohne Geräte, 

unter fachkundiger Anleitung. 

Du trainierst in 10 Kurseinheiten 

inkl. Back-Check-Rückenanalyse, 

Wohlfühlatmosphäre und ent-

sprechender Motivation. Der 

Spaß kommt dabei nicht zu kurz. 

Die gesetzlichen Krankenkassen 

z. B. AOK, IKK, Barmer, DAK, TKK 

und alle Betriebskrankenkassen 

erstatten Dir ca. 75,00 Euro der 

Kursgebühr (ohne Rezept, auf 

Grundlage von § 20 SGB V). Der 

verbleibende Eigenanteil beträgt 

für 10 Wochen 20,00 Euro.

Rückentraining

Rückenprobleme sind 

keine Frage des Alters. 

Geht es Dir ähnlich? Langes 

Sitzen, Bewegungsmangel und 

falsches Alltagsverhalten lassen 

Schmerzen entstehen. Trainiere 

deshalb Deine Stützmuskulatur! 

Durch Muskelaufbau, Dehnung 

und Entspannung machst Du 

dabei auch noch eine gute Figur.
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TanzGesund heits-
sport

Schwimmen

Im Bereich Schwim-

men wird eine breite 

Palette an Möglicheiten geboten. 

Für Schwimmer, die nur eine 

Schwimmart beherrschen und 

sich in Technik und Ausdauer 

ver bes sern möchten, genauso wie 

für Interessenten, die eine Zweit- 

oder Drittschwimmart erlernen 

wollen. Des weiteren wird auch 

das Schwimmen für Fortgeschrit-

tene und Wettkampfschwimmer 

angeboten. Es besteht die 

Möglichkeit zum individuellen 

Ausdauerschwimmen für die 

persönliche Fitness und zum 

Rehabilitationsschwimmen.

Yoga

Dieser Kurs bietet Dir 

eine Einführung in 

die Yoga-Praxis. Die wichtigsten 

Elemente sind Atembewusstheit 

(Pranayama), aktivierendes 

Üben und Entspannung. Auf 

die Körperwahrnehmung wird 

besonderer Wert gelegt. Die 

Übungsfolgen des Yoga (Asanas) 

sind wirkungsvoll für Körper und 

Geist.

Schach

Falls Du Spaß am 

Denksport hast, 

verfügen wir über das nötige 

»Know-how« zum Schachspielen. 

Als »Spiellokal« nutzen wir einen 

Raum innerhalb der Sporthalle. 

Schach bieten wir als Treff-

angebot an, das stattfi ndet, 

wenn sich genügend Interessen-

ten einschreiben.

Achtung! 

Zu den freien Trainings zeiten 

be steht die Möglichkeit, den 

Kraft raum individuell zu 

nutzen. Das Training kann nur 

nach vorheriger Einweisung 

und in Verbindung mit einem 

Kraftsportausweis erfolgen. 

Der Kraftsportausweis ist ein 

Studienjahr gültig und den 

Ver ant wortlichen des Hoch-

schul sports auf Verlangen 

vorzuzeigen. Anfänger sind 

verpfl ichtet, einen Einwei-

sungskurs zu besuchen. Für alle 

Kraftsportangebote wird ein 

Beitrag erhoben.

Afrikanischer Tanz

Livemusik und Tanz 

stehen stets in enger 

Beziehung zueinander und 

erzeugen eine freudvolle und 

energiegeladene Atmosphäre, 

die Raum für Choreographie aber 

auch Improvisation schafft. 

Afrikanischer Tanz bedingt 

durch seine kraftvollen Schritte 

und Schrittkombinationen die 

Körperkräftigung und beeinfl usst 

das Körperbewusstsein.  

Bauchtanz

Orientalischer Tanz ist 

Balsam für Körper und 

Geist. Bauchtanz macht Spaß, 

verbessert das Körpergefühl 

und ist gleichzeitig ein sanftes 

Training. Um diesen weiblichsten 

aller Tänze zu erlernen, benötigst 

Du ein Tuch, das Du Dir um die 

Hüfte binden kannst.

Anmeldungen 

bitte pärchenweise.

Gesellschaftstanz

Ob langsamer Walzer, 

Cha-Cha-Cha, Wiener 

Walzer, Rumba oder Jive – 

viel leicht ärgert Dich schon 

lange, dass Du diese Tänze nicht 

be herrschst. Mit diesem Angebot 

kannst Du es lernen oder Deine 

Kenntnisse auffrischen.

Hip Hop

Hip Hop ist durch 

viele verschiedene 

Tanz stile beeinfl usst (Popping, 

Locking, B-boying, etc.). In 

diesem Kurs werden wir auf die 

Funkstyles, Socialdances und 

verschiedenen HipHop-Tänze 

(New School Hip Hop, Old School 

Hip Hop) eingehen. Nach einem 

Aufwärm- und Techniktraining 

mit Schritten, Isolations-, 

Kraft- und Beweglichkeitsü-

bungen wird eine Choreografi e 

erarbeitet. Wir tanzen zu Musik 

des Funk, R&B, Hip Hop etc. Für 

die Teil nahme solltest du tänze-

rische Grundkenntnisse haben.

Rock ‘ n ‘ Roll

In diesem Kurs wol-

len wir Euch für eine 

Tanz sportart begeistern, die 

für ihre Sportlichkeit, Energie 

und Vielfalt bekannt ist. In den 

Kursen werden die Grund-

techniken des gesprungenen 

Rock’n’Roll mit 9er Grundschritt 

erlernt. Mit kleinen Akros und 

Tanzfi guren verbinden wir 

diese zu einfachen Choreo-

grafi en. Geschult werden auch 

Koordination, Ausdauer und 

Kraft. Der Spaß am Tanzen wird 

bei all den Mühen nicht zu kurz 

kommen. Paarweise Anmeldung 

wird empfohlen, ist aber keine 

Bedingung.
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OutdoorsportKampfsport
Aikido

Aikido ist eine 

moderne japanische 

Selbstverteidigungsmethode, 

die unabhängig von Geschlecht, 

Größe und Gewicht auch für Dich 

erlernbar ist. Durch fl ießende 

Dreh- und Ausweichbewegungen 

wird ein Angriff in die »Leere« 

geleitet und anschließend durch 

eine Wurf- oder Hebeltechnik 

kontrolliert. Das klassische 

BUDO-Prinzip »Siegen durch 

Nachgeben« ist die Grundlage 

jeder Aikido-Technik.

Judo

Ob zur persön-

lichen Fitness, zum 

Wettkampf oder Selbstverteidi-

gung, vom Judo kannst auch Du 

profi tieren. Teilnehmerorientiert 

werden Dir die wichtigsten 

Grundlagen und Techniken dieser 

Kampfsportart vermittelt.

Karate

Karate-Do bedeutet 

„der Weg der leeren

Hand“ (kara= leer, te =Hand, 

Do= Weg) und ist ein Verteidi-

gungs-System bestehend aus 

Selbstverteidigung, Kampfsport, 

Körper- und Geistschulung 

Gekämpft wird mit Händen, 

Armen, Beinen und Füßen, also 

waffenlos. Bei der traditionellen 

Stilrichtung „Shotokan-Karate“ 

werden die Angriffe vor dem Ziel 

gestoppt (No-Kontakt). Geschult 

wird dabei auch Ausdauer, Willen,

Konzentration, Fitness und 

Selbstbewusstsein. 

Kung-Fu

Die Kampfkunst Kung 

Fu ist eine vielseitige 

und für jeden erlernbare Sport- 

und Lebensart, sowie ein sehr 

guter Ausgleich zum Studien-

alltag. Parallel zu speziellen Fit-

nessübungen wirst Du in die 

Kampftechnik und das Selbstver-

teidigungstraining am Beispiel 

eines vietnamesischen Stils 

eingeführt.

Won Hwa Do

„Der Weg der Harmo-

nie“ – in diesem

 komplexen koreanischen Selbst-

verteidigungssystem werden 

kreis-förmig-ellipsoide Bewe-

gungen für die Anwendung sehr 

effektiver Kampfkunsttechniken 

benutzt. Won Hwa Do umfasst 

Schlag-, Tritt-, Wurf- und 

Hebeltechniken sowie Bewe-

gungsformen zum Entdecken der 

eigenen Grenzen. 

Bouncen

Mal richtig abgehen 

mit Siebenmeilenstie-

feln? Mit diesem ultimativen Fit-

ness- und Funsportgerät brichst 

Du alle Regeln der Fortbewegung. 

Bis zu 2 m hohe und 4 m weite 

Sprünge sind möglich. Geschwin-

digkeiten bis 30 km / h geben 

Dir den absoluten Kick. Bouncen 

ist vom Kalorienverbrauch 5 x 

effektiver als Joggen und trai-

niert beinahe alle Muskelgruppen 

Deines Körpers.

Frisbee

»Frisbee? Ist das 

nicht langweilig, die 

Scheibe immer hin- und herzu-

werfen?« NEIN! Denn bei uns 

lernst Du außer dem Hin- und 

Herwerfen mit verschiedenen 

Wurf- und Fangtechniken auch 

noch ein schnelles und faires 

Mannschaftsspiel kennen: 

Ultimate Frisbee.

Inlineskating

Inlineskating ist 

keine reine Som-

mersportart. Wenn Du Deine 

Skate-Technik verfeinern und 

fi t werden willst, erwartet Dich 

neben einer Auffrischung der 

grund legenden Lauf-, Brems- und 

Kurventechniken ein bunter Mix 

aus Imitationsübungen, Tipps für 

das eigene Ausdauertraining und 

der ein oder andere Griff in die 

Trick-Kiste auf acht Rollen.

Kanusport

Unser Partner der 

SC DHfK Leipzig 

versucht Dir eine der schönsten 

Outdoorsportarten, mit ihrer 

ganzen Vielfalt nahe zu bringen. 

Du lernst die unterschiedlichen 

Techniken der Kajak- oder 

Canadierboote, fährst mit Einer-, 

Zweier- oder Mannschaftsbooten 

und das ganze auf Leipzigs 

Gewässern, ein Gefühl wie in 

Venedig.

Klettern

Die HTWK Sporthalle 

verfügt über eine 

eigene Kletterwand. Hier ver-

mit teln wir Dir die wichtigsten 

Grundlagen des Klettersports. 

Dabei sind der sachgerechte Um-

gang mit dem Material, wichtige 

Aspekte der Sicherungs- und 

Klettertechniken, sowie die ob-

jektive Einschätzung der eigenen 

Fähigkeiten und Fertigkeiten 

entscheidend.

Capoeira

Capoeira ist ein brasil-

ianischer Kampftanz 

der von drei Ebenen geprägt 

wird: dem Kampf, der Musik 

und der „Roda“ (portugiesisch 

„Kreis“) als gesellschaftlichem 

Rahmen, in dem der Kampf 

stattfi ndet. Die Kampftechniken 

selbst zeichnen sich durch 

extreme Flexibilität aus; es gibt 

viele Drehtritte, eingesprungene 

Tritte und Akrobatik.
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OutdoorsportOutdoorsport

Mountainbike

Trotz fehlender Berge 

gibt es in Leipzig 

genug Möglichkeiten zum 

Mountainbiken. Ob Wald- und 

Feldwege oder abseits der befe-

stigten Strecken – bei uns geht 

es vor allem darum, gemeinsam 

Spaß am Radfahren zu haben. 

Neben dem gemeinsamen Erkun-

den interessanter Strecken gibt 

es auch Tipps für ein gesundes 

und ausgewogenes Training.

Leichtathletik/ 

Lauftraining

Zur Vorbereitung auf 

das Projekt Marathon 2011 bieten 

wir Dir die Möglichkeit weiter an 

Deiner Laufl eistung zu arbeiten. 

Neben der Ausdauerkomponente 

wird auch ein Schwerpunkt 

auf Technik, Koordination und 

Rumpfkraft gelegt. Dabei wird 

auch auf Trainingsmittel und 

Disziplinen der Leichtathletik 

zurück gegriffen. 

Radsport

Einmal wöchentlich 

fi ndet unser Rad-

sporttreff statt. Gefahren 

wird mit Rennrädern. Etwas 

gemütlicher geht es zu unserer 

Radtour im Frühjahr zu. Dort 

werden in einem sportlichen 

Sonntagsausfl ug Technik, 

Geschichte, Natur, kulinarische 

Köstlichkeiten und angenehme 

Gespräche vereint. 

Segeln

Sommer, Sonne, Spaß 

am Segeln! Nach 

diesem Motto bieten wir Kurse für 

Anfänger und schon vom Segel-

virus Infi zierte an. Die Segelver-

anstaltungen im Wintersemester 

werden durch unseren Partner vom 

Club Nautique organisiert. Bereite 

Dich für den Sommer vor, denn mit 

Segelschein besteht die Möglich-

keit mit dem »HTWK Segelboot« 

am Cospudener See zu segeln.

Surfen

Wind im Haar, Wasser 

im Gesicht, ein Brett 

unter den Füßen und ein Rigg in 

der Hand. Du kannst mit erfah-

renen Surfl ehrern Surfen lernen: 

inklusive Material und Surfanzü-

gen in der Schladitzer Bucht mit 

ihrem mediterranen Flair – und 

das zum Schnäppchenpreis.

Achtung! 

Das Klettern zu den freien 

Trai ningszeiten ist nur nach 

vor heriger Einweisung und in 

Verbindung mit einem Klet-

terausweis möglich. Der

 Klet terausweis ist ein 

Studien jahr gültig und den 

Ver antwortlichen des Hoch-

schulsports auf Verlangen 

vorzuzeigen. Anfänger sind 

verpfl ichtet, zunächst einen 

Kurs zu besuchen. Für alle 

Kletter angebote wird ein Bei-

trag erhoben.

Triathlon

Lust auf eine Heraus-

forderung? Alles was 

Du brauchst ist eine Badehose, 

einen Drahtesel und ein Paar 

Schuhe mit denen Du laufen 

kannst. Schon bist Du dabei. 

Das Training fi ndet in Zusam-

menarbeit mit den Übungsleitern 

der Sportarten Schwimmen, 

Leichtathletik und Mountainbike 

bzw. Radsport statt. 
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Mitarbeitersport /
Vereine

Camps

Nähere Infos: 

www.uni-leipzig.de/sport

Der Hochschulsport unterhält Kontakte zu zahlreichen Leipziger Sportverei-

nen. Bei Interesse vermitteln wir Dich gern weiter.

» Mitarbeitersport

Der Hochschulsport der HTWK Leipzig bietet allen Mit arbeitern der Hoch-

schule gesund heits orien tierte Sport angebote an. Alle Mitarbeiter haben 

auch die Möglich keit, an sämtlichen Kursen, Trainingsangeboten, Treffs, 

Camps und Turnieren der Studierenden teilzunehmen. Mit arbeiter er wer ben 

für die Teilnahme am Hochschulsport eine Mitarbeiter karte und entrichten 

dafür einen pau schalen Jahresbeitag. Der Erwerb erfolgt zu Beginn des 

Studienjahres, spätestens vor Aufnahme des Sportbetriebes. 

Die Mitarbeiterkarte gilt auch in der vorlesungsfreien Zeit. Die Reduzierung 

des Beitrags bei Beginn der Teilnahme im Laufe des Semesters oder zur 

vorlesungs freien Zeit erfolgt nicht. Ferner ist der in der Ordnung ausgewie-

sene Kursbetrag zu entrichten.

›› Hochschulsport der Universität Leipzig / Vereine

Es besteht weiterhin die Möglich keit an Sportkursen teilzunehmen, die nicht 

im Angebot der HTWK Leipzig enthalten sind. Interes senten können sich 

beim Zentrum für Hochschulsport der Universität Leipzig eintragen. 

» Kanucamp 

Gelegen im Mittweidaer Zschopau tal mit seiner wildromantischen Fluss-

landschaft, schroffen Felsen und engen Tälern, ist die Talsperre Kriebstein 

eine Oase der Natur unweit von Leipzig. Wir bieten im Sommer 2011 wieder 

ein Kanu wochenende an. Dabei geht es per Boot auf die Talsperre und die 

Zschopau, wenn es das Wildwasser zulässt!

» Mountainbikecamps

Für alle Outdoorsportler bietet das Hochschulsportzentrum der HTWK Leipzig 

in Oberwiesenthal (Erzgebirge) ein Mountainbikelager an. Es beinhaltet Über-

nachtung, geführte Biketouren und ver schiedene Technik- und Wartungs-

workshops. Das Camp ist nicht nur für Spitzensportler gedacht, sondern auch 

für Hobbyradler, welche sich im Sinne eines Aktivurlaubes Konditon für die 

Prüfungszeit holen wollen.

» Skicamp-Alpin

Im kommenden Winter geht es gemeinsam mit der Hochschule Zittau / 

Görlitz nach Saalbach-Hinterglemm in Österreich. Wir wohnen in einem 

Jugendgästehaus mit Vollpension  direkt im Skigebiet. Egal ob Du Skifahrer / 

in oder Snowboarder / in bist, in unseren Kursen kommst Du unabhängig von 

Deinem Können voll auf Deine Kosten.

Ort: Saalbach-Hinterglemm (Österreich)

Nähere Infos: http://sport.htwk-leipzig.de

Termin: 26. 02. – 05. 03. 2011

Achtung! 

Nach erfolgreicher Einschreibung ist eine Anzahlung in Höhe von 100 € notwendig. 

Der Abschluss einer Reiserücktritts versicherung wird empfohlen.

24

H
o
ch

sc
h
u
ls

p
o
rt

 H
T
W

K
 L

e
ip

zi
g

25

H
o
ch

sc
h
u
ls

p
o
rt

 H
T
W

K
 L

e
ip

zi
g



ProjekteCamps

Oben:

Kammloipe Johann georgen-

stadt – Nordic-Skicamp 2009

Das PROJEKT 

MARATHON 2011

ruft! ›› Lauf mit 

am 17. April 2011 

beim 35. Leipzig 

Marathon!

» Skicamp-Nordic

In den Weiten des Erzgebirges, 

im Einklang mit Natur und Ski 

den Winter genießen. Hier fi ndet 

sich für Anfänger und Fortge-

schrittene unter fachmännischer 

Anleitung die Gelegenheit zur 

aktiven Erho lung vom anstren-

genden Semester und von 

nervigen Prüfungen. Hast Du 

Lust bekommen? Dann auf in den 

Schnee!

Ort: Fällbach / Steinheidel 

(Erzgebirge)

nähere Infos: 

http://sport.htwk-leipzig.de

Termin: 19. – 26. Februar 2011

Achtung! 

Nach erfolgreicher Einschrei-

bung ist innerhalb von 14 Tagen 

eine Kaution in Höhe von 25 € 

im Büro des Hochschulsports 

(Arno-Nitzsche-Straße 29) zu 

hinterlegen.

» Skicamp-Telemark

»Das Leben ist zu kurz für 

eine feste Bindung« – unter 

diesem Motto wollen wir Dir das 

Skilaufen im Telemarkstil näher 

bringen. Seit einigen Jahren 

erfreut sich diese traditionelle 

Wintersportart wieder größerer 

Beliebtheit. Spätestens nach 

diesem Wochenende be grüßen 

wir Dich in der »Free Heel« 

Gemeinde.

Ort: Holzhau / Osterzgebirge

nähere Infos: 

http://sport.htwk-leipzig.de

Termin: Ende Januar

» PROJEKT MARATHON 2011

Das Marathonprojekt der HTWK 

Leipzig ist ein Höhepunkt in 

jedem Studienjahr. Alle Stu-

dierenden und Mitarbeiter sind 

aufgerufen, unter dem Motto 

„Die HTWK bewegt ... kluge Köpfe 

laufen“ am 17. 04. 2011 zum 35. 

Leipzig Marathon an den Start 

zu gehen. Falls diese Bilder bei 

Dir Lust auf mehr wecken und Du 

läuferisch oder als Inlineskater 

aktiv werden möchtest, dann 

schließ Dich uns an!

Du kannst in folgenden

Distanzen starten:

4 km Lauf / Walking

10 km

Halbmarathon

Inlineskating Halbmarathon

Halbmarathon Rollstuhlfahrer / 

 Handbikes

Marathon 

Als Vorbereitung bieten wir 

wieder unsere Lauf treffs, das 

Laufseminar und den 4. HTWK 

Auwaldlauf 

» Studium generale

Im Rahmen des Studium gen-

erale bietet wir drei Lehrveran-

staltungen an. Zum einen das  

Seminar Projektmanagement – 

Organisation, Kommunikation, 

Teamarbeit. Hierbei wird 

theoretisch als auch praktisch 

ein größeres Projekt geplant und 

durchgeführt. Im Wintersemester 

unterstützen die Studierenden 

dabei den Internationalen Tag 

der Sprache und des Sports und 

im Sommersemester das Projekt 

Marathon. 

Ebenfalls im Sommersemester 

fi ndet das Seminar Gesundheit 

– Voraussetzung für Erfolg im 

Studium und Beruf – statt. In 

dieser Lehrveranstaltung wollen 

wir uns sowohl theoretisch 

als auch sportpraktisch 

mit dem Thema Gesundheit 

auseinandersetzen. 

Ziel ist es das Bewusstsein zu 

schulen, wie man besser mit den 

eigenen Ressourcen umgeht.
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Wettkämpfe /
Verbände

Wettkämpfe /
Verbände

» Veranstaltungen / Wettkämpfe der HTWK Leipzig

Sehr beliebt im Hochschulsport der HTWK Leipzig sind die Mitt woch abend-

Turniere, die in verschiedenen Sportarten ausgetragen werden und bei denen 

die Besten, vom Stura der HTWK Leipzig gesponsert, »kleine Präsente« 

erhalten. Neben den Turnieren in den traditionellen Mannschaftssportarten 

Volleyball, Basketball, Hand ball und Fußball, bieten wir zahlreiche 

andere Wettkämpfe, z. B. im Tischtennis, Badminton, Orientierungslauf oder 

eine Kombination verschiedener Sportarten, wie bei den »Three Games« 

(Fußball, Volleyball und Völkerball) an. Ein besonderer Höhepunkt ist das 

»Bowle-Mixed-Turnier« zu Weihnachten und zum Ende der Vorlesungszeit im 

Sommersemester.

Alle Turniere stehen im Zeichen des Fairplay. Sowohl »Profi s« als auch Frei-

zeitsportler fi nden dabei die entsprechende sportliche Heraus forde rung. Der 

Spaß kommt selbstverständlich nicht zu kurz.

Die Turniere sind Orte der Begeg nung und ein wichtiger Teil des studen-

tischen Lebens abseits von Prüfungsstress, Vorlesungen und Seminaren. Das 

Mitmachen lohnt sich! Die Wettkämpfe an der HTWK Leipzig fi nden jeweils 

mittwochs von 19:00 bis 23:00 Uhr statt. Die genauen Termine sind auf 

unserer Homepage unter dem Menüpunkt »Wettkämpfe« einzusehen.

» Sächsische Hochschulmeisterschaften

Der Hochschulsport der HTWK Leipzig engagiert sich in Zusammenarbeit mit 

der LHS (Landeskonferenz Hochschulsport Sachsen e. V.) bei der Ausrichtung

und Teilnahme an Sächsischen Hochschulmeisterschaften. 

Der Wettkampfkalender ist unter: www.hochschulsport-sachsen.de einzusehen.

» Landeskonferenz Hochschulsport Sachsen e. V.

Die Landeskonferenz Hochschul sport Sachsen e. V., kurz LHS, ist die Interes-

senvertretung des Hochschulsports aller sächsischen Mitgliedshochschulen 

auf Landes ebene. Im Vordergrund steht die Organisation der Wettkampfserie, 

bei der pro Jahr ca. 25 Sächsische Hochschulmeisterschaften stattfi nden.

Höhepunkt ist zweifelsohne das Sächsiche Hochschulsportfest Anfang Juni 

an der TU BA Freiberg. Weiterhin werden auch Fortbil dungs maßnahmen für 

Übungs leiter / innen und Trainer / innen des Hochschulsports durchgeführt.

Weitere Infos: 

www.hochschulsport-sachsen.de

» Deutsche Hochschulmeisterschaften

Für sehr gute Sportler / innen im höheren Leistungsbereich besteht die 

Möglichkeit, über die Grenzen Sachsens hinaus bei den Deutschen 

Hochschul- bzw. Fachhochschul meisterschaften zu starten. 

Die Wettkämpfe werden vom adh (Allgemeiner Deutscher Hochschul-

sportverband) organisiert.

» adh – Der Allgemeine Deutsche Hochschulsportverband

Der Allgemeine Deutsche Hochschulsportverband ist der Dachverband 

des Hoch schulsports in Deutschland. Er vertritt die Interessen der Mit-

gliedshochschulen deutschlandweit und auf internationaler Ebene. Der adh 

bietet ebenfalls ein umfangreiches Wettkampf- und Ausbildungsprogramm. 

Nähere Infos: www.adh.de
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Zusätzliche
Informationen

Zusätzliche
Informationen

Versicherung, Haftung, Unfall

Die Hochschulmitglieder der HTWK 

Leipzig sind bei der Teilnahme am 

angebotenen, unter Aufsicht und 

Anleitung stehenden Übungs- und 

Wettkampfbetrieb des Hochschul-

sportzentrums gesetzlich unfall-

versichert (Beamte fallen unter das 

Beamtenversorgungsrecht). Sonstige 

Teilnehmer sind nicht unfallver-

sichert. Wenn Sie am Hochschul-

sport teilnehmen, können Sie im 

Schadensfall keine Ersatzansprüche 

gegenüber dem Freistaat Sachsen, 

der Hochschule, insbesondere deren 

Mitgliedern geltend machen. Treiben 

Studierende und Mitarbeiter / innen 

in ihrer Freizeit Sport, der nicht dem 

Veranstaltungsplan des Hochschul-

sports während der Vorlesungszeit 

unterfällt, besteht kein gesetzlicher 

Ver siche rungs schutz. Dazu gehört 

auch die Sportausübung in der 

unterrichtsfreien Zeit. Der Abschluss 

einer privaten Unfallversicherung 

wird empfohlen.

Haftung

Für Diebstähle und Beschädigung 

von Privateigentum in der Sporthalle 

sowie in anderen genutzten Räumen 

und Hallen wird keine Haftung über-

nommen. Wir empfehlen, keine Wert-

sachen mitzubringen. Im begrenzten 

Umfang stehen in der Sporthalle 

Schließfächer für Wertsachen zur 

Verfügung.

Unfälle

Jeder Sportunfall, der mit einem 

Arztbesuch verbunden ist, muss un-

verzüglich den Verantwortlichen für 

Hochschulsport im entspre ch en den 

Formblatt angezeigt werden (Un-

fallmeldebögen sind im Hochschul-

sportzentrum erhältlich). Verlet-

zungen und Maßnahmen der Ersten 

Hilfe werden in einem Verbandbuch 

dokumentiert.

Schäden

Während der Teilnahme am angebo-

tenen, unter Aufsicht und Anleitung 

stehenden Übungs- und Wettkampf-

betrieb des Hochschulsportzentrums 

sind entstandene Schäden sofort 

den Mitarbeitern des Hochschul-

sportzentrums, dem Hallenmeister 

oder anderen aufsichtsführenden 

Personen zu melden. Für Schäden 

durch nicht ordnungsgemäßen Ge-

brauch der Sportstätteneinrichtung 

und Sportgeräte haftet der Verursa-

cher. Für Schäden, die sich Teilneh-

mer gegenseitig zufügen, haftet der 

Verursacher direkt gegenüber dem 

Geschädigten. Der Abschluss einer 

privaten Haftpfl ichtversicherung 

wird empfohlen.

Weisungsrecht

Den Weisungen der Sportlehrer, des 

Hallenmeisters und der Übungsleiter 

ist im Interesse eines reibungslosen 

Ablaufs und der eigenen Sicherheit 

nachzukommen. 

Um die Ordnung, Sicherheit 

und Sauberkeit sowie einen 

rei bungs losen Ablauf des 

Übungs-, Trai nings- und Wett-

kampf be triebes zu gewährlei-

sten, gilt folgende Hallenord-

nung:

1. Es wird darum gebeten, den 

Anweisungen aller Mitarbeiter 

des Hochschulsportzentrums 

Folge zu leisten.

2. In allen Räumen der Sport-

halle ist das Rauchen untersagt.

3. Das Betreten der Sporthalle 

(Parkett), der Gymnastikräume 

und des Kraftraumes ist nur mit 

sauberen, abriebfreien Sport-

schuhen gestattet. (Sport-

schuhe bitte erst im Umkleide-

raum an ziehen!)

4. Das Abstellen von Fahrrädern 

in den Räumen der Sporthalle 

ist nicht gestattet.

5. Bitte keine Wertsachen in 

den Kabinen unbeaufsichtigt 

liegen lassen. Wertsachen 

können in Schließfächern hin-

terlegt werden (Wichtig: 

Erst nach dem Duschen die 

Wertsachen aus dem Fach 

holen!).

6. Die Schließfächer müssen 

nach Beendigung der Übungs-

einheit geleert werden.

7. Die Benutzung der Sportge-

räte ist nur nach Genehmigung 

des Verantwortlichen möglich.

8. Aus Gründen der Unfallgefahr 

dürfen in den Duschräumen 

und in der Sporthalle keine 

Glasfl aschen benutzt werden.

9. Die Fluchtwege sind 

freizuhalten, wie auf dem 

Flucht- und Rettungswegeplan 

zu sehen ist.

10. Alle Defekte und Beschä-

digungen an den Geräten und 

Einrichtungsgegenständen der 

Halle bitte umgehend den Mitar-

beitern des Hoch schul sport-

zentrums melden.

Hallenordnung

Generell wird auf die Einhaltung der Sportstätten- bzw. Hallen ordnung, 

sowie der Haus- und Parkordnung der HTWK Leipzig verwiesen.
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